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Begründung

zum Bebauungsplan Nn. 43 für das Gebiet  zwischen Förde
bis hin zu dem Jugendheim, west l - iche Grenze den Wochen-
endhausbebauung Strandfnieden, südl iche Gnenze dieses
Gebietes bis Twedten Stnandweg. Südl iche Gnenze verJ-äuft
nördl ich der Straße Twedter Mar:k und Grenze der Bebauuns
we st ] . ich Twed te: :  Mar.k.

1.  9ründe für die Aufstel lung des Planes

Die Stadt,FJ.ensburg beabsicht igt ,  fün das o.  g.  Gebiet  e inen

Bebauungsplan auf zustel len,  um eine geor.d.nete städtebaul iche

Entwicklung sicherzustel l -en .

In Übereinst immung mit  dem F1ächennutzungsplan Tei lbereich I I

sol l  ent lang des Fördeufers ein g: :oßes Grüngebiet  fün die Nah-

erholung den BevöIkenung geschaffen serden.

Am 5. 10. 1967 hat die Ratsvensammlung beschlossen, einen

Bebauungsplan aufzustel len,  um dieses Gebiet  durch eine feste

Planvo::ste11ung zr ordnen, Den B-Plan hat in der Z'ei t  vLarn

23.1-0.1967 -  23"11.1967 öf fent l - ich ausgelegen. .1er Satzr:ngs-

beschluß erfolgte am 29. 2.  1968 r  ärr i  19.  3.  1968 r . . , ' i : r 'de der

Innenminister angesch::  j -eben, der den Pl .an am LZ "  5.  1968 a.  ls

nicht  genehmigungsfähig zunücksandte.

Durch Ratsbesch. l -uß vom 28 "  2.  1974 w,rrde der Plan er l ie i ' [e i : " :

und erneut übenarbei tet :  üf f i  d ie o.  a "  s rä, j . tebai i l ichen öel .  anp;s

zu sichern.

2 ,  Re cht sgrundl-agen

Der Entwurf  des Bebauungsplanes ist  äus dern LIäü: l+j ; .1 ' . . ; ;z i - icr ' i ( - r -

p lan Tei lbereich I I  entwickel t  worden und st immr: mit  s=i i ' t ' - , r i

Darstel lungen übere in .
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Tm Bere ich de s Bebauungspl-anes I^Ier?den f  o lgende P1äne

aufgehoben:

I . '  F lucht l - in ien- und Bebauungsplan fün das Gebiet
zwischen Twedter Ho1z, Föndestnaße, Schöne Aussicht ,
SoJ- i tüder Straße und Twedter Mank, förml ich fest-
gestel l - t  am 19. L2. 1960.

I I .  FJ-ucht l in ienplan fün die Cäci l ienschlucht Blat t  1
und 2,  f  önml- ich f  estgeStel l t  am 29. 3 .  191-5.

I I I .  Flucht l in ienplan fün die Straße Twedten HoLz,
fönmlich festgestel l t  am 1. 9.  191?.

3.  Grenze des Geltungsbeneiches

Im Nor"den wird den Plan von den Fönde beg::er 'zt ,  b is hin

zir  der Fläche für den Gemeinbedarf-Jugendheim, von da aus

ca. Lzo m r^rest l ich bis zur west l ichen Gr"enze den wochen-

endhausbebauung Stnandfr . ieden. An diesen westJ- ichen

Grundstücksgnenze ver" l -äuf t  d ie Gnenze weiter in Richtung

Süden bis zrr  der.südl ichen Gnenze d. ieses Gebietes und von

dont in öst l ichen Richtung bis zur Straße Twedter Strandweg.

Die südl iche Grenze des Planbeneiches l iegt  nöndt ich den

Stnaße Twedter HoLz und den Stnaße Twedten Mank.

rm westen bi tdet  d ie Bebauung west l ich rwedter.  Mank die

Gnenze.

4.  Städtebaul iche Maßnahmen

Das Plangebiet  is t  im F1ächennutzungsplan zum Tei l  ars } iohn-

gebiet  und aJ-s Grünf läche da::gestel l t .

Den Bebauungsplan gl iedert  s ich in fo lgenden Flächen:

Wohnbauf l -äche 61335 ha

Grunr lache l -0 ,3 5 5 ha

Stnaßenverkehrsf läche 0,670 ha

Gesamtf läche 17,360 ha
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Neben den vorhandenen 65 l lohnhäusern s ind ca. 15 weitere

Wohneinhei ten geplant.

Die berei ts bestehende Bebauung weist  e ine Einfami l ienhaus-

bebauung aus. Die geplante Bebauung soI l  s ich der: 'berei ts

bestehenden anDassen.

Ent lang des Föndeufer-s s ind entspnechend den topogr:aphischen

Gegebenheiten die Hänge als Gr"ünf lächen ausgewiesen worden.

Im Bereich des tandschaftsoankes Twedter Mar:k erreichen

qia Äia -rÄQ+s Bnei te und bieten Flächen fün die Nahe::holung

sowie im Uf erbereich f  ür .  den ! , lassersDont "

Den Grünzug zieht s ich am Hang ent lang vorbei  an der

Schönen Aussicht  b is zu dem Naherholungsgebiet  Sol i tüde mit

den Fonstf lächen und dem ausgedehnten Badeplatz.

ErschJ-ossen wird das Gebiet  durch dieSt ichstraße A, die

Stnaße Twedten Mank und die Str :aße Twedten Strandweg "

Die St: :aße Twedten Ma:ck ist  verkehrsgünst ig an die För.destraße

angebunden.

Dunch das gesamte Naherholungsgebiet  laufen Fußi. iegver-bindungen

bis hinunter zum Wassen und weiter bis zum Er:holungswald

\n |  1 f  r rd a

Im Bereich den Gnünf1äche ist  e in Kindersspielpl* ." i2 fü i :  das

Nahenholungsgebiet  vorgesehen .

Kindenganten und kirchl- iche Eirrr ichtungen sind im a-n*

gnenzenden Bebauungsp!-an Nr.  36 vorgesehen"

Einkaufsmäßig ist  d iesen Bereich dem Twedten PIacl :  z i - rgeordi ie ' i ,

den fün den Münwiker"  Raum eine zentnale Funkt i* i :  i :ä1. .
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Maßnahmen zu:r  Ondnung des Gnund und Bodens.

Die Gr"ünf1ächen.,  d ie FIächen fün Vensorgungsanlagen un{

die Flächen für"  den Ausbau d:o notwendigen Stnaßen be-

f  inden sich zum Tei l  in pnivate:n Besi tz.

Diese F1ächen sgl len,  soweit  mög1ich.,  fneihändig enwonben

wer:den.

Sicherung den Ver--  und Entsongung

Die Gas-,  Wasser l - ,  Stnoff i - ,  ggf  .  ! {ärmebeschickung enfolgt

nach den Richt l in ien den öf fent t ich zentnalen Versongung

durch die Stadtwerke. Die Versorgung mit  Feuer löschein-

r ichtungen und Fennsprechanschlüssen kann aIs gesichent

^^L^ -^ l^-du.Bc>c11cu werden. Die Entsongung er: f  oJ.gt  durch Anschluß

an die zentnale Kläran1age. Die Mül lbesei t igung wird dunch

Abtr .ansport  des anfal lenden Mü11s dunch die Stadt Flensbung

( Staat:reinigungsamt )  s icher"gestel l t .

Kosten der städtebaul ichen Maßnahmen

Ausbau den Stnaße A

Ausbau-*Tei le des Twedter St: :and-
weges u.  Fahrensodde u- Tei l  4."
Straße B
Ausbau des'  Kindenspielplatzes

r8o.o0o, --  DM

560.OOO,--  Di- I

2O .  OOO, *-  DM

Die Stadt Flensbur:g hat gem. Satzung üben die Enhebung des

E::schl ießungsbei tnages 10 % des Ensehl ießungsaufwandes z 'J

tragen. Die Kosten fün die Gnundstücksentwässerung gehönen

ztJ den Einnichtungen der städt.  Abwasseranlage, deren Hen-

stel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem Kommunal-

abgabengesetz sowie die Bei tnags- und Gebührensatzuns den

Stadt Flensbung gedeckt werden.

! t
J.f f '

r*"-*'-'- 1

$ t9..'LJ


